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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Fürstenberg Gymnasium Recke liegt im nördlichen Münsterland an der Grenze zu Nie-

dersachsen. Der Ort Recke ist eine Gemeinde in einem ländlich strukturierten Raum mit ei-

nem Schulzentrum, das drei weiterführende Schulen, ein Gymnasium, eine Realschule und 

eine Hauptschule, umfasst. Das Einzugsgebiet erstreckt sich auf die umliegenden Nachbar-

gemeinden im Umkreis von 15 Kilometern. Die Fürstenberg-Schulen, Gymnasium und Real-

schule, teilen sich ein Schulgebäude. 

Die Schule ist eine bischöfliche Schule und legt besonderen Wert auf die ganzheitliche Bil-

dung der Schülerinnen und Schüler vor dem Hintergrund christlicher Werte. Zentrale Zielset-

zungen sind unter anderem die Entwicklung und Vertiefung eines globalen Bewusstseins. 

Besonders deutlich wird die globale Verantwortung am Beispiel der Entwicklungskooperation 

mit unseren Partnern im südlichen Tansania (Lukuledi, Tansania). In diesem Kontext werden 

auch u. a. ethisch-moralische Fragestellungen im Fach Erdkunde diskutiert. 

Das Fach Erdkunde wird in der Sekundarstufe I in den Jahrgangsstufen 6, 9 und 10 zwei-

stündig sowie in der Jahrgangsstufe 8 einstündig (epochal) unterrichtet.  

Übergeordnetes Ziel des Erdkundeunterrichts ist die Vermittlung einer raumbezogenen 

Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll, sofern möglich, insbesondere durch Unterrichtsbei-

spiele aus dem Nahraum, Lernen vor Ort (Unterrichtsgänge, Exkursionen), das Aufgreifen 

aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichterstattung und den Einsatz digitaler Medien 

unterstützt werden. Formen des kooperativen Lernens sind als besonders wirksame Arbeits- 

und Lernform im Fach Geographie tradiert und verankert. 

Die Fachkonferenz unterstützt bei Bedarf alle Unterrichtenden im Fach Geographie durch 

einen themenbezogenen Austausch aktueller Unterrichtsmaterialien und Leistungsüberprü-

fungen. Zudem wird für eine kollegiale Vernetzung die digitale Plattform schulbistum genutzt, 

auf der unterschiedliche, für den Fachunterricht relevante Materialien gesammelt und weiter-

entwickelt werden 

Das Fach Geographie/Erdkunde wird in der Regel in den regulären Klassenräumen unter-

richtet, die mit einer interaktiven elektronischen Wandtafel ausgestattet sind. Außerdem ste-

hen mehrere Computerräume zur Verfügung, die regelmäßig gebucht werden können. Des 

Weiteren können mobile Endgeräte in Klassensatzstärke ausgeliehen werden. Damit sind 

grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe 

I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu beiträgt, die An-

sprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 



2 Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungs-

prozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unter-

richtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompe-

tenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und wel-

che Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 

welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 

Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fo-

kussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 

pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt 

allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 

alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

  



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben - Erprobungsstufe  

Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben I:  Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Orien-
tierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwen-
dungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und ad-
ressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5),  

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 
 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 
▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 

Hinweise: 
 

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung auf 
unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im Nah 
raum der Schule durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in unter-
schiedlich strukturierten Siedlungen 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch 
dar (MK6), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen 
(HK2). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und Auf-
riss, Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und 
Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeitpend-
ler 

▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Gewerbegebiete, 
Naherholungsgebiete 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume und ländliche Regionen in 
Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum 
der Schule durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 
  



Unterrichtsvorhaben III:  Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und 
Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwi-
ckeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwen-
dungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und ad-
ressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach Zeit-
punkt s.o.) 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 (Unter-
schiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 
▫ Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, touris-

tische Infrastruktur 
▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung, 

Wirtschaftsstruktur, Umwelt 
▫ Merkmale eines sanften Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland und 
Europa lokalisiert werden. 

▫ UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben IV:  Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel in 
Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwi-
ckeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und ad-
ressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur 
▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben V:  Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, 
Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwi-
ckeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwen-
dungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und ad-
ressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4),  

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 
▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel 
▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung 
▫ Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Produktion in 
Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauernhof durch-
geführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd 

Im Verlauf der Orientierungsstufe wird eine „Atlasführerscheinprüfung“ abgelegt, die durch 

an Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsübungen im Atlas vorbereitet wird.  

Summe Jahrgangsstufe 5/6: 60 Stunden 

 

 

 

 

 

 



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben  

Erprobungsstufe 

 

 

Unterrichtsvorhaben I:  Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas 

zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten und einfachen 

web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Karten-

anwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Ex-

kursionen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Mögliche inhaltliche Verknüpfungspunkte: 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 

Hinweise: 

▫ Dieses Unterrichtsvorhaben hat einen sehr ausgeprägten methodischen Schwer-

punkt, um grundlegende Arbeitsweisen einzuführen.  

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orien-

tierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung 

im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca.10 Std.



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Kennt ihr euch aus? - Einführung in die 
Arbeit mit Karte und Atlas zur Orientie-
rung auf unterschiedlichen Maßstabs-
ebenen 

 

• Geographen erkunden die Welt! – In-
formationsquellen früher und heute  
 

• „Nie ohne Seife Waschen“ -  Wir orien-
tieren uns mit Hilfe von Himmels-
richtungen  

 
• Von K wie Kartenübersicht bis S wie 

Sachwortregister – So findet man Orte 
im Atlas! (Orientierungsübungen) 

 
• Ein Raum, zwei unterschiedliche „Kar-

ten“ Satellitenbild und Karte im Ver-
gleich  
 

• Die Sache mit dem Maßstab – Entfer-
nungen bestimmen  

 
• Wo ich lebe und lerne – Eine Erkunde  

Des Schulweges anhand eines Stadt-
plans und eines Online-Kartendienstes  

 
 
 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume 
in räumliche Orientierungsraster ein (SK4), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher ge-
ographischer Sachverhalte (SK5) 
 

Methodenkompetenz 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 

Hilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen (MK1), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate 
im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur Orien-
tierung und Lokalisierung (MK3),  

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und 
digitaler Techniken verständlich und adressatenbezo-
gen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK5), 

• stellen geographische Informationen mittels Skizzen 
und einfachen Diagrammen graphisch dar (MK6). 
 

Urteilskompetenz 
• führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eige-

nen raumwirksamen Handelns an (UK1), 
• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fra-

gestellungen hin-sichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit 
und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 

Handlungskompetenz 
• beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von 

Fachbegriffe: 

 

Geographie 

Ozean 

Karte 

Kontinent 

Himmelsrichtung 

Kartenverzeichnis 

Register 

Planquadrat 

Satellitenbild 

Signatur 

Maßstab 

physische Karte 

thematische Karte 

Legende 

Luftlinie 



 

Unterrichtsgängen (HK2). 
 

Medienkompetenz 
siehe auch Methodenkompetenz 

GIS 

 

 



Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften 
in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und ein-
fachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale 
Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagram-
men graphisch dar (MK6), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder 
Exkursionen (HK2). 
 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, 
Grund- und Aufriss, Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erho-
lung, Bildung und Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- 
und Freizeitpendler 

▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Ge-
werbegebiete, Naherholungsgebiete 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientiertungs-
rasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungs-
räume und ländliche Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema 
im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Std. 

 

 

 

 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Leben in der Stadt oder auf dem Land? 
Wo wir leben: Städte und Dörfer in 
Nordrhein-Westfalen 

 

• Was sind die Unterschiede zwischen 

Stadt und Land und zwischen Städten 

und Dörfern? 

 

• Wie grenzt man Städte voneinander 

ab? Einteilung von Städten anhand von 

Einwohnerzahlen 

 

• Wie lebt man in der Stadt? Funktionale 

Gliederung einer Stadt und unter-

schiedliche Nutzungen innerhalb eines 

Stadtgebietes 

 

• Wie leben Menschen auf dem Dorf? 

Entwicklung und Vorteile von Dörfern 

 

• Stadt und Land ergänzen sich – täglich 

in die Stadt und zurück? 

 

• Wie und wann sind Dörfer und Städte 

entstanden? Siedlungsentwicklung in 

Deutschland 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gege-

benheiten und Ausstattungsmerkmalen sowie der Nut-

zung durch den Menschen auf (SK1), 

• erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer 

Bedeutung für raumbezogenes wirtschaftliches Han-

deln (SK2), 

• ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume 

in räumliche Orientierungsraster ein (SK4), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher ge-

ographischer Sachverhalte (SK5). 

 

Methodenkompetenz 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit-

hilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-

basierten Anwendungen (MK1), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 

einfacher digitaler Medien und entwickeln erste Frage-

stellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate 

im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur Orien-

tierung und Lokalisierung (MK3), 

• werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche 

analoge und digitale Texte zur Beantwortung raumbe-

zogener Fragestellungen aus (MK4), 

 

 

 

Fachbegriffe: 

 

Dorf 

Stadt 

Verdichtungsraum 

City 

Fußgängerzone 

Altstadt 

Wohngebiet 

ÖPNV 

Großwohnsiedlung 

Carsharing 

Rushhour 

Erholungsgebiet 

Industrie- und Gewerbegebiet 

Stadtteil 

Pendler 



 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und 

digitaler Techniken verständlich und adressatenbezo-

gen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 

(MK5), 

• stellen geographische Informationen mittels Skizzen 

und einfachen Diagrammen graphisch dar (MK6), 

Urteilskompetenz 

• führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eige-

nen raumwirksamen Handelns an (UK1), 

• wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, 

kontrovers diskutierten Sachverhalten gegeneinander 

ab (UK2), 

• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fra-

gestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit 

und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 

Handlungskompetenz 

• vertreten probehandelnd in Raum-nutzungskonflikten 

eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung von 

Sachargumenten (HK1), 

• beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von 

Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK2). 

Medienkompetenz 
• erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Land-

wirtschaft, Industrie und im Dienstleistungsbereich 

auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung (MKR 

6.4) 



Unterrichtsvorhaben III:   Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Vorausset-

zungen und Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu Beginn oder am Ende eines 

Schuljahres) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Karten-

anwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich 

und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4), (fakulta-

tiv je nach Zeitpunkt s.o.) 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen 

unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 

(Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 

• Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgsland-

schaft, touristische Infrastruktur 

• Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Be-

bauung, Wirtschaftsstruktur, Umwelt 

• Merkmale eines sanften Tourismus 

 

 

Hinweise: 

• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in 

Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

• UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räum-
liche Voraussetzungen und Auswirkungen des 
Tourismus 

• Wohin geht die Reise? -  Standortfaktoren 
für Reiseziele unterscheiden  

• Wie verändert der Tourismus den Natur-
raum an der Küste und im Gebirge? - Nut-
zung, Gefährdung und Schutz  

• Welche Bedeutung hat der Städtetouris-
mus? 

• Welche Tourismusformen gibt es sonst 
noch? - Sanfter Tourismus als Alternative 

 

 

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz: 

• zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen 
Gegebenheiten und Ausstattungsmerkmalen so-
wie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 
erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ih-
rer Bedeutung für raumbezogenes 

• wirtschaftliches Handeln (SK2), 

• beschreiben ausgewählte, durch menschliche 
Nutzung verursachte Natur- und Landschaftsver-
änderungen (SK3), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher 
geographischer Sachverhalte (SK5). 

Methodenkompetenz 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch 
mittels einfacher digitaler Medien und entwickeln 
erste Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquad-
rate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen 
zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger 

Verbindlich einzuführende Fachbe-
griffe: 

 

Gezeiten, 

Ebbe und Flut, 

Wattenmeer, 

Nutzungskonflikt, 

Massentourismus, 

Höhenstufe, 

Almwirtschaft, 

Baumgrenze, 

Sanfter Tourismus, 

 



und digitaler Techniken verständlich und adressa-
tenbezogen unter Verwendung eingeführter Fach-
begriffe (MK4) 

Urteilskompetenz 

• führen Kriterien für die Beurteilung fremden und 
eigenen raumwirksamen Handelns an (UK1), 

• wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschie-
denen, kontrovers diskutierten Sachverhalten ge-
geneinander ab (UK2), 

• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Rich-
tigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien 
(UK3). 

Handlungskompetenz 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflik-
ten eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung 
von Sachargumenten (HK1). 

Medienkompetenzrahmen 

• erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in 
Landwirtschaft, Industrie und im Dienstleistungs-
bereich auch vor dem Hintergrund der Digitalisie-
rung (MKR 6.4) 

• siehe auch Methodenkompetenz 



 

 

 

Verbraucherbildung 

• erläutern die Auswirkungen des Tourismus in 
ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht, 
(VB Ü, VB D, Z3)  

• erörtern das Konzept des sanften Tourismus und 
dessen räumliche Voraussetzungen und Folgen, 
(VB Ü, VB D, Z3, Z6),  

• erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts 
zwischen ökonom. Wachstum und nachhaltiger 
Entwicklung eines Touristenortes. (VBÜ, VB D, 
Z3) 



Unterrichtsvorhaben IV:  Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Struk-
turwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Me-
dien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale 
Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken ver-
ständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegrif-
fe (MK5), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Posi-
tionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 
 

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher  

                       Ausstattung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrs-
infrastruktur 

▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungs-
rasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in 
Deutschland lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen 
Karten eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf : ca. 12 Std.



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – 
Standortfaktoren und Strukturwandel 
in Räumen unterschiedlicher Ausstat-
tung 

 

• Woher kommen die Waren für un-
seren Alltag? – Was die drei unter-
schiedlichen Wirtschaftsbereiche 
mit unserm Alltag zu tun haben 
 

• Wie kommt der Zucker in die 
Schokolade? Die Produktionskette 
des Nahrungsmittels (auch: Stand-
ortfaktoren einer Zuckerfabrik) 

 

• Alles im Wandel – warum? Ein Re-
gion verändert sich – das Ruhrge-
biet 

o Aufstieg und Niedergang 
des Steinkohlebergbaus 
und der Stahlindustrie 

o Strukturwandel (CentrO) 

 

• Wo finde ich welche Geschäfte? – 
Waren aus der Innenstadt und 

Übergeordnete Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenzen 
• zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gege-

benheiten und Ausstattungsmerkmalen sowie der Nut-
zung durch den Menschen auf (SK1), 

• erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für raumbezogenes wirtschaftliches Han-
deln (SK2), 

• beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung 
verursachte Natur- und Landschaftsveränderungen 
(SK3), 

• ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in 
räumliche Orientierungsraster ein (SK4), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geo-
graphischer Sachverhalte (SK5), 
 

Methodenkompetenz 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 

Hilfe von Karten (und einfachen web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen) (MK1), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
einfacher digitaler Medien und entwickeln erste Frage-
stellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Koordinaten im 
Atlas zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche 
analoge und digitale Texte zur Beantwortung raumbe-

verbindlich einzuführende Fach-
begriffe: 

Wirtschaftssektoren/-bereich  
primärer/sekundärer/tertiärer Sektor  
Landwirt-
schaft/Industrie/Dienstleistungen 
Rohstoff 
Steinkohle 
Stahlwerk 
Bergwerk 
Stahlindustrie 
Technologiepark 
Hightechindustrie 
Strukturwandel 
Einzelhandel 
Onlinehandel 
 

 

 

 

 

 

 

 



vom Stadtrand 

 

• Online shoppen – wie verändert 
sich der Einkauf?  

 

• Auf den Standort kommt es an! - 
Wie Unternehmen sich den opti-
malen Standort suchen (Systema-
tisierung der Einzelergebnisse der 
Unterrichtsreihe) 

 

 

 

zogener Fragestellungen aus (MK4), 
• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und 

digitaler Techniken verständlich und adressatenbezo-
gen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK5), 
 

Urteilskompetenz 

• Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen 
raumwirksamen Handelns anführen (UK1) 

• Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien beurteilen (UK3) 
 

Handlungskompetenz 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten 
eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung von 
Sachargumenten (HK1). 

 

Medienkompetenz 

• erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Land-
wirtschaft, Industrie und im Dienstleistungsbereich auch 
vor dem Hintergrund der Digitalisierung (MKR 6.4), 

• erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digita-
lisierung geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökolo-
gischer, ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 
5.4, 6.1) 

• siehe dazu auch: Methodenkompetenz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbraucherbildung  
• erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digita-

lisierung geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich öko-
logischer, ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, 
Z1, Z3)  



Unterrichtsvorhaben V:   Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Vorausset-
zungen, Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen 
web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 
entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Karten-
anwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich 
und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4),  

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen 
unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstat-
tung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 
• Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel 

• Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisie-
rung 

• Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft 
 

 

Hinweise: 

• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 
sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher landwirtschaft-
licher Produktion in Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauern-
hof durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Std. 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

 

• Woher kommen unsere Nahrungsmit-
tel? - Bedeutung der Landwirtschaft für 
unsere Ernährung 

 
• Welche Voraussetzungen sind für die 

Landwirtschaft von Bedeutung? - Der 
Einfluss von Klima, Boden und dem 
Markt auf die Landwirtschaft  

 
• Wie hat sich die Landwirtschaft verän-

dert? - Spezialisierung und Intensivie-
rung in der Landwirtschaft 
 

• Welche anderen Formen der Landwirt-
schaft gibt es? - Ökolandwirtschaft als 
Alternative 

 
• Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft 

 
• Welche Auswirkungen hat die Land-

wirtschaft auf den Raum? - Verände-
rungen der Landschaft 

 
• Wie sieht denn ein Bauernhof aus? - 

Erkundung eines landwirtschaftlichen 
Betriebes aus der Schulumgebung 

 
 
 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz: 
• zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Ge-

gebenheiten und Ausstattungsmerkmale sowie der 
Nutzung durch den Menschen auf (SK1),  

• erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für raumbezogenes wirtschaftliches Han-
deln (SK2), 

• beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nut-
zung verursachte Natur- und Landschaftsverände-
rungen (SK3), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher 
geographischer Sachverhalte (SK5). 

 
Methodenkompetenz 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit-
hilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen (MK1), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mit-
tels einfacher digitaler Medien und entwickeln erste 
Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadra-
te im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur 
Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und 
digitaler Techniken verständlich und adressatenbe-
zogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK4) 
 

 

Verbindlich einzuführende Fachbegrif-
fe: 

Landwirtschaft, 

Ackerbau, 

Viehwirtschaft, 

Endprodukt, 

Löss, 

Börde, 

Fruchtwechsel, 

Klima, 

Durchschnittstemperatur,  

Monatsniederschlag, 

Spezialisierung, 

Intensivierung, 

ökologische Landwirtschaft, 

artgerechte Tierhaltung, 

nachhaltige Nutzung, 

 

 

 



Urteilskompetenz 
• führen Kriterien für die Beurteilung fremden und ei-

genen raumwirksamen Handelns an (UK1), 
• wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiede-

nen, kontrovers diskutierten Sachverhalten gegenei-
nander ab (UK2), 

• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtig-
keit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 

 
Handlungskompetenz 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten 
eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung von 
Sachargumenten (HK1). 

• beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen 
von Unterrichtsgängen (HK2) 

 
Medienkompetenzrahmen 

• erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in 
Landwirtschaft, Industrie und im Dienstleistungsbe-
reich auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung 
(MKR 6.4) 

• Erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digi-
talisierung geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich 
ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen 

• siehe auch Methodenkompetenz 
 
Verbraucherbildung 
 

• erklären Chancen, mögliche Grenzen und Heraus-
forderungen nachhaltigen Wirtschaftens in der 
Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, Z4)  



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben - Mittelstufe  

Jahrgangsstufe 8 (epochaler Unterricht) 

Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das 
Leben und Wirtschaften auf unserer Erde 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5). 
 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen, 
Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, plane-
tarische Zirkulation 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde vorge-
nommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 



 

 

 

  

Unterrichtsvorhaben VII:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den 
immerfeuchten Tropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagram-
men und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft, 

Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vor-
genommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchführung eines Projektes an, 
welches sich mit konkreten Maßnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 



Unterrichtsvorhaben VIII:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen 
und winterfeuchten Subtropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagram-
men und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, marktori-

entierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vor-
genommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8: 30 Stunden 

  



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
Mittelstufe (Klasse 8 – epochaler Unterricht) 
 
Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das 
Leben und Wirtschaften auf unserer Erde 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5). 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen, 
Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, planetari-
sche Zirkulation 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde vorgenommen 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 8 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Das Klima – wichtig für das Leben auf 
der Erde 

• Wie orientiere ich mich auf der Erde? 
 

• Unterschiedliche Zeitzonen auf der 
Erde? 
 

• Wie entstehen die Jahreszeiten? 
 

• Unterschiedliche Temperaturen auf der 
Erde 
 

• Wie wird die Luft erwärmt? 
 

• Niederschläge – warum regnet es? 
 

• Winde – vom Hoch zum Tief 
 

• Das Klima in Streifen 
 

• Die Klima- und Landschaftszonen der 
Erde 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-
menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum (SK1) 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4) 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientie-
rungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
ein (SK5), 
 

 
Methodenkompetenz 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 
Hilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen (MK1), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels 
digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 
graphisch dar (MK11), 
 

Urteilskompetenz 
• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 

fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 

Fachbegriffe: 

Atmosphäre 

Äquator 

Breiten – und Längengrade 

Nullmeridian 

Gradnetz 

Erdachse 

Geographische Koordinaten 

Zeitzonen 

Erdrotation 

Erdrevolution 

Wendekreise 

Zenit 

Polarzone 

Tropenzone 

Wetter und Klima 

Atmosphäre 

Treibhausgase 

Natürlicher Treibhauseffekt 



 

 

(UK2), 
• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fra-

gestellungen hin-sichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit 
und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 

 
Handlungskompetenz 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3), 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-
keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-
se wahr (HK4). 

 
Medienkompetenz 
siehe auch Methodenkompetenz 
 

Verdunstung 

Kondensation 

Niederschlag 

Wasserkreislauf 

Tiefdruck, Hochdruck 

Wind 

Luftdruck 

Klimadiagramm 

Klimazonen: Polarzone, Subpolarzone, 
gemäßigte Zone, Subtropenzone, Tro-
penzone 

Ökosystem 

Geofaktoren 

Vegetation 

Landschaftszonen: Savanne, Boreale 
Zone, Steppe, tropischer Regenwald, 
Tundra, Wüste, Laub- und Mischwald 



Unterrichtsvorhaben VII:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den 
immerfeuchten Tropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich re-
levante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wet-
ter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische Zir-
kulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft, 

Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorge-
nommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchführung eines Projektes an, 
welches sich mit konkreten Maßnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Tropische Regenwälder in Gefahr! – In 
den immerfeuchten Tropen 

• Wasser und Wärme in Hülle und Fülle 

 

• Bei den „Menschen des wässrigen 

Landes“ 

 

• Wie kann man im tropischen Regen-

wald Ackerbau betreiben? 

 

• Agrarfabriken statt Regenwald? 

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-

menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1),  
• verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen 

des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2),  
• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 

(SK4),  
• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-

tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 

(SK6).  

Methodenkompetenz 
• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 

komplexer Informationen und Daten aus Medienange-

boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 

(MK3), 
• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 

mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 

unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 

materialbezogen dar (MK8), 

 

 
 

Fachbegriffe: 

Tropischer Regenwald 

Artenvielfalt 

Stockwerkbau 

Baumschicht 

Strauch- und Krautschicht 

Indigenes Volk 

Jäger und Sammler 

Selbstversorger 

Tageszeitenklima 

Brandrodung 

Wanderfeldbau 

Agroforstwirtschaft 

Nährstoffkreislauf 

Humusschicht 

Erosion 

Plantagen 

Weltmarkt 

Monokultur 



Urteilskompetenz 
• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 

unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-

Argumente (UK1), 
• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 

fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 

(UK2), 
• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 

eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 

räumlicher Folgen (UK3), 

Handlungskompetenz 
• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Positionen ein und vertreten diese (HK1), 
• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-

keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-

se wahr (HK4).  

Medienkompetenz 
siehe auch Methodenkompetenz 

 

Verbraucherbildung 
• erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 

Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

Kautschuk, Palmöl 

Rohstoffe 

Agrarkolonisation 

Raubbau 

Infrastruktur 

 



Unterrichtsvorhaben VIII:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen 
und winterfeuchten Subtropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwor-
tung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wet-
ter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische Zir-
kulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, marktorien-

tierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 

Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorge-
nommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

 

 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Trockenräume – nutzbar? 

• Leben mit der Trockenheit 

 

• Bewässerung schafft Leben 

 

• Wüstenarten und Wüstentypen 

 

• Wieso breiten sich Wüsten aus? – Am 

Rand der Sahara 

 

• Viel Sonne – gut zu nutzen 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-

menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1), 
• verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen 

des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 
• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-

sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 

Entwicklungsprozesse (SK3), 
• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 

(SK4), ordnen geographische Prozesse und Struktu-

ren mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffs-

netzes (SK6). 

Methodenkompetenz 
• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 

mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 

unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 

materialbezogen dar (MK8),  
• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 

angemessene und korrekte Materialverweise und 

Quellenangaben (MK10). 
 

 

Fachbegriffe: 

Hartlaubgewächse 

Subtropen 

Regenfeldbau 

Grundwasseroase 

Stockwerkbau 

Tiefbrunnen 

Bodenversalzung 

Wüstenarten, Wüstentypen 

Felswüste, Sandwüste, Kieswüsten 

Küstenwüste, Binnenwüste, Wende-

kreiswüste, Leewüste 

Überweidung 

Desertifikation 

Nomade 

Bewässerungslandwirtschaft  

Marktorientierte Produktion 



 

 

Urteilskompetenz 
• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 

unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-

Argumente (UK1), 
• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 

fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 

(UK2), 
• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 

eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 

räumlicher Folgen (UK3),  
• analysieren die von unterschiedlichen Raumwahr-

nehmungen und Interessen geleitete Setzung und 

Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK5). 

Handlungskompetenz 
• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Positionen ein und vertreten diese (HK1),  

• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 

im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 

(HK2), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-

bezogene Probleme (HK3). 

Medienkompetenz 
siehe auch Methodenkompetenz 

 

Verbraucherbildung 
• erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 

Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

 

 

 

 



 

Jahrgangsstufen 9 – 10 

Unterrichtsvorhaben IX:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften 
in den gemäßigten Mittelbreiten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-

wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer Informa-

tionssystemen (GIS) durch (MK12), 
▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 

Exkursionen (HK2). 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vor-
genommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Exkursion zum Thema geplant und 
durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben X:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Material-
verweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raum-
bezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, Meeresspie-
gelanstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, plane-
tarische Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Desertifikation, Bodenversalzung, 
Erosion 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders be-
troffenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XI:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener  
Gefährdung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagram-

men und Schemata graphisch dar (MK11), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1). 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unter-
schiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezo-
nen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

  



Unterrichtsvorhaben XII: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungs- 
standes 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-

wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 

relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), 
▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Material-

verweise und Quellenangaben (MK10), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1). 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, 
Infrastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index 
(GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 
und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer und Industrie-
länder mithilfe sozioökonomischer Merkmale lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten einge-
übt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XIII:  Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und glo-
bale Disparitäten) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, Be-
völkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, Wachs-
tumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 

und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach sozioökonomischen 
Merkmalen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Diagrammen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XIV:  Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung 
strukturschwacher und wenig entwickelter Räume 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schrift-
lich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 
von Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen 
▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, 

Frauenförderung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und strukturstarke 
Räume Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Statistiken) eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XV:  Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 
Zielregionen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-

wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raum-

bezogene Prozesse wahr (HK4). 
 
Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- 
und Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropoli-
sierung, Segregation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsräume Europas und der Erde lokali-
siert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten einge-
übt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XVI:  Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme 
städtischer Räume in Europa 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagram-
men und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 
Exkursionen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer 
und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsräume Europas lokali-
siert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XVII:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisie-
rung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Material-
verweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisie-
rung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 
▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, multina-

tionale Konzerne, Global Cities 
▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropoli-

sierung, Segregation 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Tabellen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

  



Unterrichtsvorhaben XVIII:  Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9). 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-

onssysteme (GIS) durch (MK12), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raum-

bezogene Prozesse wahr (HK4). 
 
Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisie-
rung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 
▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, 

Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und Personenverkehre, Verände-
rung von Pendlerströmen 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer 
und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial 
sowie Global Cities lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9 – 10: 120 Stunden 

 

 

  



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
Mittelstufe Klasse 9-10 
 
 
Unterrichtsvorhaben IX:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften in 
den gemäßigten Mittelbreiten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwor-

tung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer Informati-

onssystemen (GIS) durch (MK12), 
▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen Ex-

kursionen (HK2). 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wet-
ter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische Zir-
kulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, markt-

orientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 

Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorge-
nommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Exkursion zum Thema geplant und durch-
geführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Landwirtschaftliche Produktion im 
Überfluss?! – In der gemäßigten Zone 

• Nicht zu heiß und nicht zu kalt 

 

• Weizen und Rindfleisch für die 

Welt – in den Great Plains der 

USA 

 

• Was passiert, wenn sich der Bo-

den vom Acker macht? 

 

• Bodenschutz – Hilfe für die Staub-

schüssel 

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-

menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1),  
• verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen 

des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2),  
• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-

sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 

Entwicklungsprozesse (SK3), 
• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 

(SK4),  

 
Methodenkompetenz 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 

komplexer Informationen und Daten aus Medienange-

boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 

(MK3), 
• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-

bezogener Fragestellungen aus (MK4),  
• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 

analoger und digitaler Medien (MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 

angemessene und korrekte Materialverweise und 

Fachbegriffe: 

Gemäßigte Zone 

Vegetationszeit 

Lössböden 

Feedlot 

Steppen 

Erosion 

Bodendegradation 

Strip Cropping, Windschutzstreifen, Auf-
forstung, Bewässerungsanlagen, Kon-
turpflügen 



 
 

Quellenangaben (MK10),  

Urteilskompetenz 
 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 

unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-

Argumente (UK1), 
• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 

fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 

(UK2), 
• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 

eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 

räumlicher Folgen (UK3),  

 
Handlungskompetenz 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Positionen ein und vertreten diese (HK1), 
• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 

im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 

(HK2), 
• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-

bezogene Probleme (HK3), 
• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-

keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-

se wahr (HK4).  

Medienkompetenz 

siehe auch Methodenkompetenz 



Unterrichtsvorhaben X:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwor-
tung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-
weise und Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 

Landschaftszonen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, Meeresspiegel-
anstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, planetari-
sche Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Desertifikation, Bodenversalzung, 
Erosion 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders betroffe-
nen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Wetter extrem! – Zeichen des Klima-
wandels? 

• Es wird wärmer 

 

• Gletscher schmelzen, der Meeres-

spiegel steigt 

 

• Tropische Wirbelstürme – kommen 

sie immer öfter) 

 

• Tornados – nun öfter auch bei uns 

in Deutschland? 

 

• Warum wird es wärmer? 

 

• Klimaschutz – ein Ziel, viele Mög-

lichkeiten 

 

• Handeln für unsere Zukunft 

 

• Wie misst man Umweltbelastung? 

– von Rucksäcken und Fußabdrü-

cken 

 

• Darf man über die Plünderung un-

seres Planeten Witze machen? – 

Karikaturen 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-

menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1), 
• verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen 

des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2),  
• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-

tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 

(SK6).  

Methodenkompetenz 
 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-

bezogener Fragestellungen aus (MK4), 
• arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 

einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 
• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Doku-

mentation von Lernprozessen und zum Teilen der Ar-

beitsprodukte ein (MK7), 
• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 

mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 

unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 

materialbezogen dar (MK8), 
• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 

Fachbegriffe: 

Klimawandel 

Meeresspiegelanstieg 

Gletscherschmelze 

Tropischer Wirbelsturm 

Zugbahn 

Hurrikan, Zyklon, Taifun 

Tornado 

Natürlicher und anthropogener Treib-
hauseffekt 

Emissionen 

Treibhausgase 

Starkregen 

Klimaschutz: Anpassung, Senkung der 
Emissionen, technische Großmaßnah-
men (Geoengineering) 

Nachhaltige Entwicklung (Ökologie, 
Ökonomie, Soziales) 

Ökologischer Fußabdruck 

Ökologischer Rucksack 

Overshoot Day 



analoger und digitaler Medien (MK9), 
• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 

angemessene und korrekte Materialverweise und 

Quellenangaben (MK10),  

 
Urteilskompetenz 
 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 

unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-

Argumente (UK1), 
• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 

fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 

(UK2), 
• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 

eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 

räumlicher Folgen (UK3), 
• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 

die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-

cher Quellen (UK4), 
• analysieren die von unterschiedlichen Raumwahr-

nehmungen und Interessen geleitete Setzung und 

Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK5),  

 
Handlungskompetenz 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Positionen ein und vertreten diese (HK1), 
• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-

bezogene Probleme (HK3), 
• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-

Ressourcen 

Wasserfußabdruck  

Virtuelles Wasser 

Karikatur 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-

se wahr (HK4).  

Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz  



Unterrichtsvorhaben XI:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener  
Gefährdung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 

und Schemata graphisch dar (MK11), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Tei-

len der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1). 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unter-
schiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der 
Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
 
 
 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Unruhige Erde! – Vulkanismus und 
Erdbeben 

Vulkane – Fluch oder Segen? 

• Sind Vulkane von Natur aus ge-
fährlich? – Auf Island und Italien 
 

• Vulkane in der Eifel – erloschen 
oder noch aktiv? 
 

• Vulkanismus – ein Segen für die 
Menschen? 
 

Die Erde – immer in Bewegung 

• Leben auf unruhigem Boden – in 
der Türkei 
 

• Riesenwelle mit katastrophalen 
Folgen – Tsunami in Japan 
 

• Warum bebt die Erde nicht über-
all? 
 

• Kann man sich vor Erdbeben und 
ihren Folgen schützen? 
 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-
menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum (SK1), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 
 

Methodenkompetenz 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit-
hilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-
bezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Doku-
mentation von Lernprozessen und zum Teilen der Ar-
beitsprodukte ein (MK7), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

Fachbegriffe: 

Endogene Kräfte 

Naturereignis vs. Naturkatastrophe 

Verletzlichkeit 

Magma, Lava 

Schichtvulkan, Schildvulkan 

Vulkanismus 

Maar 

Vulkanische Rohstoffe, Basalt, Bims 

Geysir 

Lithosphärenplatten 

Erdbeben 

Plattentektonik 

Richterskala 

Erdbebenherd, Epizentrum 

Plattengrenzen (konvergent, divergent, 
konservativ) 

Tsunami 

Seebeben 

Schutzmaßnahmen, Frühwarnsysteme 



• Schwächezonen der Erde 
 

• Warmes Wasser und elektrischer 
Strom im Überfluss – Island 
 

• Erdbeben in Deutschland? 
 

• Neuseeland – begünstigt oder ge-
fährdet? 

Urteilskompetenz 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-
Argumente (UK1), 

• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
(UK2), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 
räumlicher Folgen (UK3), 

• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-
cher Quellen (UK4), 

• analysieren die von unterschiedlichen Raumwahr-
nehmungen und Interessen geleitete Setzung und 
Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK5), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 

 
Handlungskompetenz 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(HK2), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3). 

 
Medienkompetenz 
siehe Methodenkompetenz 

Konvektionsströme 

Erdkruste, Erdmantel, Erdkern 

Geothermie 

Grabenbrüche 

Oberrheingraben 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben XII: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungs- 
standes 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwor-

tung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich re-

levante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), 
▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-

weise und Quellenangaben (MK10), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1). 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, Inf-
rastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index (GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und 
Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer und Industrieländer 
mithilfe sozioökonomischer Merkmale lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Die Länder der Welt – unterschiedliche 
Entwicklungen 

Was kennzeichnet Entwicklung 

• Die soziale Situation 
 

• Die wirtschaftliche Situation – öko-
nomische Indikatoren 
 

• Eine Erde – verschiedene Welten 
 

Was bedingt Entwicklung? 

• Der Naturraum 
 

• Die Bevölkerungsentwicklung so-
wie die sozialen und politischen 
Verhältnisse 
 

• Die Einbindung in die Weltwirt-
schaft, historisch und aktuell 
 

• Das Ausmaß der Disparitäten in-
nerhalb des Landes 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientie-
rungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
ein (SK5), 

• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-
tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK6). 

 
Methodenkompetenz 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit-
hilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf (MK2), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienange-
boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-
bezogener Fragestellungen aus (MK4),  

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 

Fachbegriffe: 

Grundbedürfnisse 

Entwicklungsländer 

Industrieländer, Länder des globalen 
Südens 

Schwellenländer 

Disparitäten 

Indikatoren (sozial, ökonomisch) 

Entwicklungsstand 

BNE 

Informeller Sektor 

Pro-Kopf-Einkommen 

Armutsgrenze 

Least Developed Countries (LDC) 

HDI 

GIS 

Infrastruktur 

Strukturschwache Räume 

Vulnerabilität 

Indigene Bevölkerung 



Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Infor-
mationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6), 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Doku-
mentation von Lernprozessen und zum Teilen der Ar-
beitsprodukte ein (MK7), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

 
Urteilskompetenz 

• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-
cher Quellen (UK4), 

• analysieren die von unterschiedlichen Raumwahr-
nehmungen und Interessen geleitete Setzung und 
Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK5), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 

 
Handlungskompetenz 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3), 

Ethnische und kulturelle Disparitäten 

Bad Governance 

Altersstruktur 

Säuglingssterblichkeit 

Kolonie 

Terms of Trade 

Export, Import 

Auslandsverschuldung 

Weltmarktpreis 

Räumliche Disparitäten 

Fragmentierung 

 

 

 

 

 

 



 
 

Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz 



Unterrichtsvorhaben XIII:  Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwor-
tung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Tei-
len der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und globale 
Disparitäten) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, Bevölke-
rungsdichte, Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und 

Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zu-
ge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach sozioökonomischen 
Merkmalen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten (ins-
besondere Diagrammen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Genug für alle? – Bevölkerungswachs-
tum und Ernährungssicherung 

• Die Entwicklung der Weltbevölke-
rung – weltweit sehr verschieden 
 

• Wie viele Menschen kann die Erde 
tragen? 
 

• Tragfähigkeit – was geht uns das 
an? 
 

• Wie sichern wir unsere Ernährung 
in Zukunft? 
 

• Neue Ernährungsmöglichkeiten – 
auf dem Land und im Meer 
 

• Wovon hängt die Geburtenrate 
ab? 
 

• Sinkende Sterberaten 
 

• Das Modell des demographischen 
Übergang 
 

• Wo die Bevölkerung schrumpft 
 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientie-
rungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
ein (SK5), 

• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-
tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK6). 

 
Methodenkompetenz 
 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf (MK2), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienange-
boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-
bezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Infor-

Fachbegriffe: 

Industrieländer 

Entwicklungsländer 

Migration 

UNO 

Szenario 

Bevölkerungswachstum 

Tragfähigkeit 

Bevölkerungsdruck 

Nachhaltigkeit 

Agenda 2030 

Sustainable Development Goals (SDGs 

Hybridsorten 

Ernährungssicherung 

Vertical Farming 

Urban Farming 

Agrobusiness 

Aquakultur 

Kinderarbeit 



• Der Altersaufbau der Bevölkerung 
 

• Familienplanung: weniger Kinder! 
– mehr Kinder! 

mationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6), 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Doku-
mentation von Lernprozessen und zum Teilen der Ar-
beitsprodukte ein (MK7), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels 
digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 
graphisch dar (MK11), 

• führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Karten-
dienste und Geographischer Informationssysteme 
(GIS) durch (MK12), 

 
Urteilskompetenz 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 
räumlicher Folgen (UK3), 

• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-
cher Quellen (UK4), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 

 
 

Analphabetenrate 

Geburtenrate 

Sterberate 

Wachstumsrate 

Lebenserwartung 

Modell des demographischen Übergangs 

Überalterung 

Demographischer Wandel 

Altersstruktur 

Bevölkerungspyramide 

Familienplanung 

 



 
 
 
 

Handlungskompetenz 
 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3), 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-
keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-
se wahr (HK4). 

 

Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz 



Unterrichtsvorhaben XIV:  Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung struk-
turschwacher und wenig entwickelter Räume 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Sche-
mata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 
Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen 
▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, Frauen-

förderung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und strukturstarke Räume 
Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten (ins-
besondere Statistiken) eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
 
 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Besserung in Sicht? – Strategien und 
Maßnahmen zur Entwicklung 

• Welcher Weg ist der richtige? 
 

• Nachhaltige Entwicklung – Hilfe 
zur Selbsthilfe 
 

• Die Industrie als Entwicklungsmo-
tor 
 

• Die Förderung der Landwirtschaft 
 

• Tourismus in Entwicklungsländern 
– bedeutungsvoll (aber unsicher?) 
 

• Freier Handel – fairer Handel!?! 
 

• Auch Du kannst helfen! 
 

• Auf welche Entwicklungsstrategien 
setzt China? 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientie-
rungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
ein (SK5), 

• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-
tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK6). 

 
Methodenkompetenz 
 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf (MK2), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienange-
boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-
bezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Infor-
mationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6), 

Fachbegriffe: 

Entwicklungszusammenarbeit 

Nichtregierungsorganisation (NGO) 

Entwicklungsstrategie 

Entwicklungshemmnisse 

Entwicklungsprojekte 

Katastrophenhilfe 

Nachhaltige Entwicklung 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Frauenförderung 

Joint Venture 

Wachstumsbranche 

Ausländische Direktinvestitionen (ADI) 

Massentourismus 

Devisen 

Touristisches Potenzial 

WTO 

Fairer Handel 

Lieferkette 



• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Doku-
mentation von Lernprozessen und zum Teilen der Ar-
beitsprodukte ein (MK7), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels 
digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 
graphisch dar (MK11), 

• führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Karten-
dienste und Geographischer Informationssysteme 
(GIS) durch (MK12), 

• führen auch mittels themenrelevanter Informationen 
und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete 
Raumanalyse durch (MK13). 

 
Urteilskompetenz 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-
Argumente (UK1), 

• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
(UK2), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 
räumlicher Folgen (UK3), 

• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-

Wirtschaftsbereiche, Erwerbstätige 

Sonderwirtschaftszone 

Schlüsselindustrie 

Industrie 4.0 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

cher Quellen (UK4), 
• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 

raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 

Handlungskompetenz 
 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(HK2), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3), 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-
keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-
se wahr (HK4). 

 

Medienkompetenz 

siehe auch Methodenkompetenz 



Unterrichtsvorhaben XV:  Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 
Zielregionen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwor-

tung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Tei-

len der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-

zogene Prozesse wahr (HK4). 
 
Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und Stadt-
entwicklung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- und 
Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropolisie-
rung, Segregation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsräume Europas und der Erde lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Gehen oder bleiben? – Migration in 
ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 
Zielregionen 

• Normalfall Migration 
 

• Ursachen und Folgen in den Her-
kunftsländern 
 

• Ursachen und Folgen in den Ziel-
ländern 
 

• Miteinander leben 
 

• Was zieht die Menschen in die 
großen Städte? – Karachi 
 

• Wie sind die Lebensverhältnisse in 
den Millionenstädten? 
 

• Die Bevölkerung in meiner Stadt 
 

• Lateinamerika – Bevölkerung und 
Migration 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusam-
menwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum (SK1), 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientie-
rungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
ein (SK5), 

• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-
tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK6). 

 
Methodenkompetenz 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit-
hilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf (MK2), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienange-
boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

Fachbegriffe: 

Migration 

Flüchtling 

Herkunftsländer 

Zielländer 

Braindrain 

Rücküberweisung 

Push- und Pullfaktoren 

Integration 

Verstädterung 

Landflucht 

Agglomerationsräume 

Megastadt 

Metropole 

Slum 

Hüttensiedlungen  

Gated Community 

informeller Sektor 



analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-
bezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Doku-
mentation von Lernprozessen und zum Teilen der Ar-
beitsprodukte ein (MK7), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels 
digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 
graphisch dar (MK11), 

• führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Karten-
dienste und Geographischer Informationssysteme 
(GIS) durch (MK12), 

• führen auch mittels themenrelevanter Informationen 
und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete 
Raumanalyse durch (MK13). 

 
Urteilskompetenz 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-
Argumente (UK1), 

• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
(UK2), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 

sozialräumliche Gliederung 

 

 



 
 
 
 
 

eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 
räumlicher Folgen (UK3), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 

 
Handlungskompetenz 
 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(HK2), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3), 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-
keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-
se wahr (HK4). 

 

Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz 



Unterrichtsvorhaben XVI:  Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme 
städtischer Räume in Europa 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen Ex-
kursionen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und 
sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsräume Europas lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
 
 
 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Wie entwickeln sich Städte? 

• Die City – Kern der Stadt 
• Zentren der Stadt 
• Wie haben sich Städte entwickelt? 
• Wie sind die Städte ins Umland 

gewachsen? 
• Wie verteilen sich Bevölkerungs-

gruppen in der Stadt? 
• Warum schrumpfen Städte und 

Dörfer? 

Städte der Zukunft – menschenge-
recht?! 

• Angemessener, bezahlbarer 
Wohnraum – eine Herausforde-
rung 

• Mobilität und lebenswerte Stadt – 
Gegensätze 

• Smart Cities – eine Perspektive 
• Nachhaltige Stadt – die Stadt der 

Zukunft? 
• Debatte – welche Stadt wollen wir? 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 
 

Methodenkompetenz 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit-

hilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels 
digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 
graphisch dar (MK11), 

• führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Karten-
dienste und Geographischer Informationssysteme 
(GIS) durch (MK12), 

 
Urteilskompetenz 

• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
(UK2), 

• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-
cher Quellen (UK4), 

 
Handlungskompetenz 

Fachbegriffe: 

City 

Agglomerationsvorteile 

Dienstleistungsstandort 

Stadtentwicklung 

Mittelalterliche Stadt 

Suburbanisierung 

Reurbanisierung 

Segregation 

Wohnungsknappheit 

Autogerechte Stadt 

Grunddaseinsfunktionen 

Smart City 

Wärmeinsel 

Nachhaltige Stadtentwicklung 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(HK2), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-
bezogene Probleme (HK3), 
 

Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz 

Verbraucherbildung 

• wägen Chancen und Herausforderungen von Stad-
tumbaumaßnahmen im Kontext sich verändernder so-
zialer, ökonomischer und ökologischer Rahmenbedin-
gungen ab. (VB D, Z4, Z6) 

 



Unterrichtsvorhaben XVII:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisie-
rung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 

(MK8), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-

weise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung), 
IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 

▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, multinatio-

nale Konzerne, Global Cities 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropolisie-

rung, Segregation 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 

Infrastruktur und Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten (ins-

besondere Tabellen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

 

 

 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Im Zeitalter der Globalisierung – alles 
nur noch virtuell? 

• Was heißt Globalisierung – Han-
del, Logistik, Digitalisierung, Global 
Player, Onlinehandel 
 

Die Weltwirtschaft im Prozess der Glo-
balisierung 

• Räume unter dem Druck der Glo-
balisierung 

• Wichtige Orte der Globalisierung: 
Global Cities und Sonderwirt-
schaftszonen 

• Globalisierte Regenwälder – die 
Bedeutung des Palmöl-Booms 

• Macht die Globalisierung und die 
globale Vernetzung das Leben 
besser? – Eine Debatte über Ge-
winner und Verlierer 

• Europa – Gemeinsam macht stark 
• Veränderungen durch Globalisie-

rung und Digitalisierung – Dresden 
• Räumliche Disparitäten in der EU 

– Katalonien und Extremadura 
• Raumanalyse: USA – die führende 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientie-
rungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
ein (SK5), 

• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-
tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK6). 
 

Methodenkompetenz 
• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

analoger und digitaler Form zur Beantwortung raum-
bezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Infor-
mationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien (MK9), 

• führen auch mittels themenrelevanter Informationen 
und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete 
Raumanalyse durch (MK13). 

Fachbegriffe: 

Globalisierung 

Digitalisierung 

Welthandel 

Warenströme 

Logistik 

Lieferketten 

Digitale Infrastruktur 

E-Mobilität 

E-Commerce 

Hidden Champion 

Global Player 

Onlinehandel 

Fragmentierung 

Triade 

Global City 

Sonderwirtschaftszone 

Ausländische Direktinvestitionen 

Infrastruktur 



 
 
 

Wirtschaftsmacht? Urteilskompetenz 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-
Argumente (UK1), 

• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
(UK2), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 
räumlicher Folgen (UK3), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 
 

Handlungskompetenz 
• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Positionen ein und vertreten diese (HK1), 
• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglich-

keiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozes-
se wahr (HK4). 
 

Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz 

 

Produktionskette 

Ökosystem 

Agrarinvestor 

NGO 

Gemeinsamer Binnenmarkt 

Europäische Union 

WTO 

Start-up 

Globalisierte Region 

Clusterbildung 

Räumliche Disparitäten 

Regionalpolitik 

Aktivraum 

Passivraum 

Strukturschwache Region 

 



Unterrichtsvorhaben XVIII:  Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich re-
levante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9). 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-

onssysteme (GIS) durch (MK12), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-

zogene Prozesse wahr (HK4). 
 
Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung), 
IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 
▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, Ver-

lagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und Personenverkehre, Veränderung von 
Pendlerströmen 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und 
sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial sowie 
Global Cities lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
 
 
 
 
 



Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

Was bewirkt der Druck der Globalisie-
rung? – In Deutschland 

• Industrie 4.0 – die Digitalisierung 
der Arbeit 

• Industrie von morgen 
• Ein Raum erfindet sich immer wie-

der neu – das Ruhrgebiet 
• Das Ruhrgebiet – modern und in-

novativ 
• Auf den Standort kommt es an 
• Die Automobilindustrie – weltweite 

Standorte 

Übergeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politi-
sche Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
(SK4), 

• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mit-
tels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK6). 

Methodenkompetenz 
• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 

bereiten sie auf (MK2), 
• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 

komplexer Informationen und Daten aus Medienange-
boten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Infor-
mationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

Fachbegriffe: 

Künstliche Intelligenz (KI) 

Industrie 4.0 

Smart Factory 

Outsourcing 

Just in Time 

Kohlekrise, Stahlkrise 

Strukturwandel 

Monostruktur 

Diversifizierung 

Wirtschaftsstruktur 

Start-up 

Know how 

Standortfaktor (hart / weich) 

Cluster 

Joint Venture 

 



 
 
 
 

Urteilskompetenz 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-
Argumente (UK1), 

• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedli-
cher Quellen (UK4), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskri-
terien (UK6). 

Handlungskompetenz 
• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Positionen ein und vertreten diese (HK1), 
• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum-

bezogene Probleme (HK3), 
Medienkompetenz 

siehe Methodenkompetenz 

 



2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 
hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen 
Grund-sätze beschlossen: 

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 
• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 

verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 
• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an. 
• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

Raumbezug ausgehen. 
• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, 

etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu 
schulen.  

• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche 
Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 
dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an 
inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 

 



2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lerner-
folgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkun-
de im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

Im Sinne der Orientierung an Standards werden grundsätzlich die ausgewiesenen Bereiche 
der prozessbezogenen und konzeptbezogenen Kompetenzen in der Leistungsbewertung 
gleichwertig berücksichtigt. 
 
Die Entwicklung von prozess- und konzeptbezogenen Kompetenzen lässt sich durch mög-
lichst genaue Beobachtung von Schülerhandlungen feststellen. 
 
Die Beobachtungen erfassen Qualität, Häufigkeit und Kontinuität der Beiträge1 (Bewer-
tungskritieren), welche die SuS im Unterricht erbringen, Unterrichtsbeiträge umfassen un-
terschiedliche mündliche, schriftliche und praktische Formen in enger Bindung an die jeweili-
ge Aufgabenstellung. 
 
Zu solchen Unterrichtsbeiträgen (sog. Sonstige Mitarbeit) zählen z.B. 

- mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Darstellung von Zu-
sammenhängen und Bewertung von Ergebnissen, 

- Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken und Diagrammen, 
- qualitative und quantitative Beschreibung von Sachverhalten mit konkreter Verwen-

dung der Fachsprache, 
- selbständige oder teilselbständige Planung, Durchführung und Auswertung von Ex-

kursionen, Rollenspielen, Podiumsdiskussionen, Experimenten etc., dies unter Be-
rücksichtigung des Grades der Selbständigkeit, der Beachtung der Vorgaben und der 
Genauigkeit in der Durchführung, 

- Erstellung von Produkten (Protokolle, Modelle, Lernplakate u. Ä., Dokumentationen 
etc.), 

- Führung eines Heftes / eines Ordners, Portfolios etc., 
- Beiträge zur Gruppen- oder Partnerarbeit, 
- Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 
- eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Un-

terricht 
- kurze schriftliche Übungen. 

 
Das Anfertigen von 

- Hausaufgaben 
gehört nach § 42 (3) Schulgesetz zu den Pflichten der SuS. Unterrichtsbeiträge auf 
der Basis von HA können zur Leistungsbewertung herangezogen werden. Die HA 
selbst wird nicht bewertet. 

 
- Schriftliche Beiträge 

können sich wie folgt darstellen: 
o Kurze schriftliche Übung: maximal zwei pro Hj. mit einer Höchstdauer von je 

20 Minuten. Inhalt ist die letzte thematische Einheit (UE) oder Teile davon. Ei-
ne ausreichende Leistung ist erreicht, wenn annähernd 50% des Erwartungs-
horizontes erreicht werden. 

 
• 1 Dazu gehört auch: sachliche Richtigkeit, angemessene Verwendung der Fachsprache, Darstellungskompe-

tenz, Komplexität/Grad der Abstraktion, Differenziertheit der Reflexion,… 
 



o Das Führen einer Mappe / eines Heftes, in der schriftliche Aufgaben erledigt 
und die zugehörigen Arbeitsblätter in der passenden Reihenfolge abgelegt 
werden, gilt verpflichtend für alle SuS (siehe auch „Lernen-lernen“-Projekt der 
Schule). 

o Protokolle von Stunden, Rollenspielen etc. 
 
Bei den schriftlichen Beiträgen werden auch sprachliche Richtigkeit und formale Anforderun-
gen in angemessener und altersgemäßer Weise berücksichtigt. 
 
Bei Gruppenarbeiten werden sowohl die im Prozess erbrachten Individualleistungen als auch 
die Gemeinschaftsleistung der SuS bewertet. Die Leistungsbeurteilung erfolgt durch Be-
obachtungen des Lehrers. Selbstbeurteilungsbögen sind hilfsweise möglich. 
 
Sollten in dem Fach Exkursionen oder Experimente unternommen werden, so gilt für eine 
hier stattfindende Leistungsbewertung Analoges zu den anderen UE: Umsetzung, Vorstel-
lung und Darstellung des Unterfangens, zielorientiertes, kontinuierliches und gruppendienli-
ches Arbeiten, evtl. Protokoll 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein.  

Die Leistungsrückmeldung und Beratung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form 
(Intervalle: Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens oder am Ende des Quartals / 
Formen: Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprech-
tag) 



2.4 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 
Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil): 

• Diercke Weltatlas in Jgst. 6, 8, 9 und 10 für die Arbeit zu Hause und im Unterricht 
• Schulbuch Diercke Praxis (westermann) 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

• Atlas-App für interaktive Tafeln und Tablets 
• Trainingsheft zur topographischen Orientierung 
• Arbeitsmaterial aus Fachzeitschriften Praxis Geografie oder Geografie heute 

 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehen-
den Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur 
Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei 
den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur 
Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medi-
enkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezi-
fischen Vorhaben eingebunden werden können: 

  



• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-
netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-
unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-
aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

• Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-
grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-
lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-
Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 



3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fra-
gen  

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 
Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen Überschneidungen werden – sofern möglich – parallel 
im Fachbereich Gesellschaftswissenschaften (Erdkunde, Geschichte, Politik) durchgeführt 
und Möglichkeiten für gemeinsame Unterrichtsvorhaben genutzt. 

 

Anbindung an das Schulprogramm / Einbindung in den Ganztag 

Die Fachschaft bietet Angebote für das freiwillige Nachmittagsprogramm von FBGanzTag zu 
Verfügung an (z.B. „Forder-Förder-Projekt“). 
 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an Fortbil-
dungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den Fachkonfe-
renzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende Kon-
zepte geprüft. 

 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Auch wenn die Fachschaft Erdkunde des Fürstenberg Gymnasiums in der Sekundarstufe I 
keine institutionalisierte Partnerschaften zu außerschulischen Partnern pflegt, so bemühen 
sich die Fachkollegen im Rahmen der situativen Möglichkeiten um die Einbindung von Be-
trieben vor Ort sowie von außerschulischen Lernorten. 

 



4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehr-
plan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele ge-
eignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemein-
same Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüg-
lich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 
Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu ent-
wickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildun-
gen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar ge-
macht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-
entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 
Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als 
Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de, Datum des letzten Zugriffs: 
17.01.2020). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljah-
resbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und disku-
tiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird 
als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) fin-
den sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für 
den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materia-
lien sowie Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 
und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 
die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 
können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf 
in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz 
zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-
schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 
überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgrup-
pe zu identifizieren und abzusprechen. 
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